
Wiesbadener

TaLklat 1
.

No . 1 SS . Mittwoch den 19 . August iS57 .

Bekanntmachung .

Freitag den 28 . August d . I . Nachmittags 3 Uhr wird die Grummet ,
creSzenS von circa 10 Morgen Dvmanialwtesen im Würzgarten an Ort
und Stelle öffentlich versteigert .

Wiesbaden , den 17 . August 1857 . Herzog ! . Receptur .
5149 Ebel .-- --------------------------------------------------------------------------- - . ■

Notizen .
Heute Mittwoch den 19 . August Vormittags 11 Uhr :

Vergebung der bei Erneuerung der UeberfahrkZbiücke über den Rambach in
der unteren Webergasse vorkommcnden Zimmerarbeit , in dem RathhauS .
( S . Tagblatt Ro . 192 . )

Von Ungenannten 36 fr . resp . 4 fl . erhalten zu haben , wird dankvarst
bescheiniget .

Zm Namen des Notstands deö ArmenvereinS .
423

. v . Rößler .

Ciirsaal zu Wiesbaden .
* *

Heute Mittwoch den 19 . August

» » " im grossen Saale .

A »i allen Buchhandlungen ist zu haben :

Wiesbaden mrd seine Umgebungen .

Ein Wegweiser für Fremde von Dr . Ä . Stoffel .

Preis 43 fr .

Karte der Umgegend von Wiesbaden .

 Von Hauptmann Werren . Pr „ s 1 st . 12 fr 3346

P . H. HOFlIAÄA ’
sdie hunslfarberei ,

MichelSberg No . 4 ,

werden alle Seiden - und Wollenstoffe gewaschen ,
gepreßt und wie neu appretirt . 5l50



Fabrikate der Filanda
sind fortwährend zu haben bei Kaufmann JML Wolf » Eck der sang «

und Webergasse : alS :

Schwarz und naturell fieifcciic Stoffe für Kleider in glatt und

Köper .

Schwarze und naturelle Strick - Seide .

Seidene Hemden für Herren und Damen .

„ Unterhosen .

„ Unterjacken .

„ Leibbinden .

„ Herren -Halsbinden in schwarz , glatt und geköpert .

„ Taschentücher in weiß und bunt .

„ Fußsohlen und Strohsohlen . .
Hemden , Zacken , Strümpfe und Socke « werden aus Bestellung

nach Maaß angeferiigt .

Schriftliche Aufträge werden pünktlich besorgt . » I * 1

Zu verkaufen
zwei ausgezeichnete Violinen , verfertigt von Amati und Klotz ,

durch daS Evmmisslons - Bureau von

269 C . Leyendecker & Comp .

Wiesbadener Pfeifchen !
Von diesen nach meiner eigenen Angabe angefertigten Pfeifchen ist

die eiste Sendung bei mir eingeirosfen und kann ich dieselben ihrer bcson «

deren Annehmlichkeiten halber anf ’6 Beste empfehlen .

Preise derselben : „ „
42 Fr . , 48 Fr . , 52 fr . , 57 Fr , 1 fl . 10 Er . , 1 fl . 15 Fr . per Stuck .

Wiesbaden , im August 1857 .
W . SternitÄki ,

5094 Kirchgasse 26 .

UM
"

Schreibunterricht nach neuester Methode .

Em neuer 26stündiger Kursus , in dem ein Zeder schreiben lernen muß ,

beginnt in 3 Ab,Heilungen mit dem 20 . August und zwar für Herrn ,

Damen und Knaben .

Anmeldungen werden baldigst erbeten
F . J . Bettina , Schreibmeister ,

5152 kl . Schwaldacherstraße Äo . 1 .

Ruhrkohlen .

Ganz vorzügliche Ofcnkohlen können wieder direkt vom Schiff be¬

zogen werden .
5095 Aug . Dorst

Vorzügliche Koch dir n , der Kumps 16 fr . , bei

Korbmacher Hofmann .

Auch ist daselbst Gerstenstroh zu _ baben . 5070

Neroiiratze Äo . 14 ist ein schönes Kanape zu verkaufen . 4984



■ Verlage von A . E . Hlckethler in Mainz sind erschienen und

Clementi , 6 Sonatinen , ov 36 , Preis 36 fr
27 fr . ■ * "T . . . ■ ' v - — — . . . — 3 Sonaten , op . 38 ,

1S , r
Lefebure - Wely , les Cioches du Monast ^ re , op . 54 ,18 fr . — 1 heure de la Priöre , 18 fr . — Lux . Fr ^ mvrov . sa

über beliebte Opernmotive , No . 1 , giflarAYfV rfZ .

'
äo fr

Der Unterzeichnete übernimmt nicht allein den Versandt von Handels -
gurern , Steiseeffecten re . nach allen Gegenden zu billigsten Preisen

Trist , sondern besorgt auch die Verpackung derjelben gegenbillige Vergütung aus ' S vrornpteste .
a

Verbindungen mit allen Land - und SeetranSport - Anstalten
nbtMn btn gesetzt , jeden Auftrag auf das Pünfilichste be .

sorgen zu rönnen .

Wilhelm Block ,
- * » Sonnenberger Tbor No 1 .

HM Omnibus - FüWen
~

zwischen
Schwalbach - Schlangenbad - Biebrich und

Schwalbach - Wiesbaden .
Abfahrt von Schwalbach am Gast bau » zum TaunuS :

nach Btebrich Morgens 7 Uhr und Nachmittags 4 Uhr ,
n Wiesbaden Morgens 7 *

/4 Uhr .
Abfahrt von Biebrich am Gasthaus zur Krone :

nach Schwalbach Morgens 10 Uhr und Nachmittags 5 Uhr
( » ach Ankunft der Dampfboote ) .

Abfahrt von Wiesbaden am Gasthaus zum Hötel de France .
 Nachmittags 5 ' / , Uhr . 3980

Ruhrkohlen
em\ .? lufeueru " fl pr ' ma Qualität in sehr stückreicher und sehr fetter Maare

4a ?«
1 JUr strneigten Abnahme bireft vom Schiff

— --------- Heb . Heyman .
« ine ® ßrt « b mit einer GlaSthü . r , II ' / , Fuß hoch und 6V , Fuß breit

'

ftrafo
mfduf <n bei Herrn Schreinermeifter Löw in der Schwalbacher «

» eSrF ^ ? ff <" fe und ein Hühn - rhunl ^ nglischesRace ) sind zuverkaufen . Nähere » in der « rped . d . Bl . 5153
Neugaffe No . 17 ist eine Grube Dung zu verkaufen . 51U



Cursaal de Wiesbaden
461

Vendredi , 21 Aoüt 1857 , L 8 heures du soir trfes prdotaes ,

M M WWMW
donnS par

Felix Godefroid
,

Harpiste de S . M , le Roi des Beiges ,

avec le concours de

Mr . Orlandi ,
Mme Contarini ,

Premier Baryten du thiätre royal Prima - donna du Iheatre de

de Naples ,
Mllan >

et de

Mlle Bordet ,

Vloloniste Solo .

Une prochaine affiche donnera le programme de ce concert .

. _______________ — — —»— - - - - - i •' * - 4 ------ — 1 i*?---
**"r*

In den schönsten Lagen
fittb mehrere Landhäuser , sowie Häuser in der Stadt

Jpülk unter günstigen VeSffgnntzeÜ zu verkaufen durch

H . Barth , Kommusionär . 5073

Das uuüt ' ertreffliche Brönncr ' ch Fleckenwasser , sowie ras ächte

Cölnische Wasser vis - ä - vis dem Jülichapla » ift stets ju

269
" l' tl

C . Leyendecker & Comp . , große Burgstraßc 12 .

<\ n der iäSifetotn RrMtnraliot : „ zur Burg Maseau
“ beiJKarl

Hanf mniin in Langenschwalbach wtben ausgezeichnete Speisen ,

sowohl in olS außer dem Hause verabreicht . 3984

---- 44

Biilirkolilciie
ßtn Mvü . lki . S . pl . nil ' er und Oclo # . r fthö ( » nwlbreut Ällljr .

kohlen von beritt Qualität bei Unterzeichnetem auS den Lchiffen zu be »

ziehen . GMäDiflt Bestellungen hieraus werden jey , schon entgegen 6 « » ommen ,

auch fön neu solche bei dem Herrn Job . Berberich , Marktflraße - io . 22 ,

in Wiesbaden gemacht werden .

50n9 CI . W . Schmidt UI Btehrich .

Friedrichöplatz No . 2 im mittleren Stock ist ehte gute , saft ganz neue

Atther zu verkaufen .
ä0IY



Unterricht in der doppelten Buchhaltung , sowie in allen anderen

kaufmännischen Wissenschaften wird gründlich gelehrt von dem

Unterzeichneten .
Eduard Friedrich , Kaufmann ,

4942 Nerothal No . 3 .

Gute Erbknheimer Kartoffeln
per Kumpf 12 fr . , im Malter billiger , bei

173
_____

P . Koch , Metzgergasse .

Neue Erbsen und Linsen
hab « erhalten und werden preiSwürdig abgegeben .

Ä . Herxheiiner ,
5154 Eck der Kirchgaffe und deS MichelSbergS .

Ein ganz fehlerfreies Reitpferd , komplett zugerittcu , mili -

tärfromm , ( Liebenburger Nace ) steht hier zu verkaufen im

jLJäfeX Grünen Wald ._
5155

Ein Küchenschrank mit Glasaufsatz ist zu verkaufen Goldgasse

No . 3 .          5156
Bei Zimmermeister W . Gail sind auf dem Zimmerplatze am Dotzbelmer

und Echiersteiner Weg Zimmerspäne in jeder Quantität zu haben . 4938

In hiesiger Ltadt wird ein gangbares Specerei - oder Cigarrenge »

schäft au kaufen gesucht . Schriftliche Offerten erbittet man sich unrer

A . Z . H . in der Erped . d . Bl . abgeben . 4992

Verloren
Am letzten Sonntag wurde von der Ncberaasse durch die Burastraße

über den Markt bis in die Louisenstraße rin Granat - Armband mit

Schloß verloren . Der redliche Finder wird gebeten , daffelbe tzouisrnstraße
Ro . 25 gegen eine Belohnung abzugeben . 5157

Dorgcstern Mittag Zwischen 12 und 1 Ufrr ist von dem GeiSberg herab

nach der Stadt ein hellgelb seidenes Foulardtuch verloren worden . Der

Finder wird gebeten , dasselbe gegen eine Belohnung in der Expedition

dieses Blattes abzugeben . 5158

Sonntag den 16 . dieses wurde eine goldene Brocke verloren . Der

redliche Finder wi >d gebeten , dieselbe gegen eine gute Belohnung in der

Expedition d . Bl . abzugeden . _ / - 5159

Eine kleine runde Brocke , ganz mit Granaten besetzt , ist verloren

worden . Der Finder wird gebeten , solche gegen Belohnung im Bären

abzugeden 5160

Ein braun teidener Sckirm ( cn tont cas ) ist hinter dem Kursaal sieben

geblieben . Der redliche Finder wild gebeten , denselben am Kiauz No . 1

gegen eine gute Belohnung abzugeden . 5161

Eine arme Frau vcilor gestern von der Kirckgasse bis auf den Markt

2 und einige Kreuzer . Ter redliche Finder wird sreundlichst ge «

beten , dasselbe in der Erpedition d . Bl . abzugeden . 5162



Stellen - Gesuche .

bin reinliches Monatmävchen wird gesucht Goldgasse No . 12 . 5163

Ein ordentliches Mädchen , das im Nähen und Bügeln gut bewandert

ist , sucht bei einer Familie eine Stelle und geht auch mit auf Reisen .
Wo , sagt die Erped . d . Bl . 5164

ES wird ein Mädchen , das kochen und alle Hausarbeit gründlich versteht ,
bei eine kleine Familie aus Michaeli gesucht . DaS Nähere in der Erped .

dieses Blattes . 5165

ES wird ein Monatmädchen gesucht Taunusstraße No . 36 . 5166
Eine Perion , welche alle Arbeiten versteht , sowie waschen und putzen

kann , wünscht Beschäftigung . Näheres Steingasse No . 22 . 5167

Ein braves Mädchen , daS alle Hausarbeit versteht , bürgerlich kochen
kann und mit Kindern umzugehen weiß , sucht auf Mitte September eine
Stelle . Näheres Schwalbacherstraße No . 8 im Hinterhaus . 5168

Ein braves solides mit sehr guten Zeugnissen versehenes Mädchen , wel¬

ches im Kochen , sowie in gründlicher Hausarbeit gut erfahren ist , sucht
auf Michaeli eine gute Stelle . Näheres zu erfragen Goldgasse No . 15

ebener Erde . 5169

Es wird ein ordentliches Mädchen gesucht , welches Hausarbeiten ver¬

steht und mit Vieh umzugehen weiß . Wo , sagt die Erped . 5170

Ein Mädchen , welches gut koche « , sowie nähen und bügeln kann und
alle Hausarbeiten versteht , sucht eine Stelle . Näheres zu erfragen in der

Erpedition d . Bl . 5171

Ein Mädchen , welches bürgerlich kochen kann , die Hausarbeit versteht ,
sowie waschen und bügeln kann , auch Liebe zu Kindern hat , sucht eine

Stelle . Näheres in der Erpedition d . Bl . 5172
Ein braves Frauenzimmer , welches in Handarbeiten erfahren ist und

schon mehrere Jahre die Führung einer Haushaltung übernommen hat ,
wünscht baldigst eine ähnliche Stelle und kann gleich auch später eintreten .
DaS Nähere in der Erpedition d . Bl . 5173

Ein gut empfohlenes Mädchen , das kochen kann und häusliche Arbeiten

versteht , wird b,S Ende August gesucht Näheres in der Erped . 4964

Einige gewandte Zimmerkellner , welche französisch und englisch sprechen ,
finde » in einem auswärtigen Gasthof dauernde Stellen . DaS Nähere bei

Gust . Drucker , Commissionär , GeiSbergweg 21 . 5019
Ein Frauenzimmer auS gebildeter Familie , daS Kenntnisse in Musik , in

englischer und französischer Sprache besitzt , auch Nnierricht darin enteilt «
kann , sucht unter bescheidenen Ansprüchen eine Stelle . Näheres Schwal -

bach '. rstraße No . 10 . 4920
Ein braves Mädchen , welches im Kleidermachen erfahren ist , findet

dauernde BeschSfkigung . Näheres in der Erpedition d . Bl . 4852
Auf den 1 . September d . I . wirb ein braves Dienstmädchen gesucht .

Näheres in der Erped . d . Bl . 5081

1300 fl . VormundfchaftSgeld liegen bis zum 1 . S epi em der zum Aus¬

leihen bereit bet Peter Seiler . 5130

Hä fnerg affe No . 5 ist ein sehr hübsch möblirteS Zimmer sofort zu ver »
m leihen . 5174

Neroft raße No . 41 ist ein LogiS erster Etage , bestehend aus einem

Wohn - und Schlafzimmer , bis Anfang Septeniber zu vermieten . 5175



Dkenstnachrichten .

n von

Assisea des III . Quartals 1857 .

Verhandlung vom 18 . August .
1 ) Der tocfitn Diebstahls angeklagte Georg Maag von Stierstadt wurde

. . . » ™ W « lW . M « . , . , <» , » « für BtafMr® ÄXta
Gefangnlßstrafe von 8 Tagen unter Niederschlagung der Kosten veruriheilt .

2 ) Die « rgrn Diebstahl - angeklagte Louise Büppler von Wiesbaden» urde von d . mAffis . nhofe des Verbrechens für überführt erachtet und zu
1,011 3 ® 0 <4e " unter Niederschlagung der Kosten

( Hiermit find die « sfisensitzungen für das 8te Quartal 1857 geschlossen . )

Hoheit der Herzog haben dem außerordentlichen Gesandten und bevoll -
machtigten Minister am Königlich Schwedischen Hose wirklichen Geheimenrath vonRon tgen die Erlanbniß , da « ihm von Seiner Majestät dem Könige von Schweden und
Norwegen verliebcne Commandeurkreuz des St . Olaiordens und
- .

^ "
«,? i ^ 'sin - lrath vr . Heydcnreich zu Oberursel die Erlaubniß , das ihm von« einer Ma estat dem Könige von Bayer » verliehene Ritterkreuz erster Elaste de « König¬lichen Verdienstordens vom heiligen Michael

aunebmen und tragen zu dürfen , gnädigst eriheilt .
^Lcin * H ° beit der Herzog haben den Oberstlieutenant a . D . Grafen Eduardvon BooS - Waldeck , unter Belastung im PenfionSster . de , den Eharacter als Obersta la suite zu verleihen geruht . 1

Höchstdiefelben haben den Hauptmann von Sachs vom Gencralstabe zumMazor in fi ' » " Anstellung , den Hauptmann Munzel vom zweiten Regiment zumIntendanten mit M - zorSrang und Referenten im Kriegsdepartement , den Flügeladjiitanlen
«

* * h, * Ä *UM Major in seiner Anstellung , den Oberlient . nant Vogler
i « m « « uwaunn tm zweiten Regiment und de » Oberleutenant vonRößler vom Generalstabe zum Hauptmann in seiner Anstellung zu ernennen geruht .

K9klial,ro bt‘n AmtSacccsfisten Keutner von Braubach
£V »

Et . Goarshausen und den Recepturaccesfisten Thilo von Oderlahnstein anda « Amt Braubach zu versehen geruht .
v '

diese Stelle ^ icht
'

angei ^ ew
" ^ ^ ud ’enbut9 l' rnannt6 R . chtScandidat Wißmann ha .

” 8 AU,«r ! *1 btt
,

H ' Liog haben den HauptsteueramtSasfistenten HöhBiebrich an da « Steueramt zu Eanb gnädigst versetzt .
9

. „ m
< r l>aden dem Berggeschwornen Giebeler zu WieSba -

ef.
"

b/f
‘ " ovisorische Verwaltung der neu errichteten Bergmeisterei Wiesbaden und dem

k?. nrflSeP*l,ia < § ,sdui idt zu Diez die provisorische Verwaltung des Markscheider -
r . Hh

*1
»

m Bez >rk - Wiesbaden zu üb - ,tragen , die Eand,baten der Berg - und Hü kn -kunde : Ehnst .an Heyl » « » « er und Ernst Müller von Wiesbaden zu Berameistere ^
aecesfisten , erstere » zu Dillenburg und leptere » zu Wiesbaden , zu ernenne » und dem'

erth ! ilen geruhr
" fru6 <t j “ Obertiefenbach , die nachgesuchte Diensteutlas -

. e vöchstdieselben haben den Pfarrer Anthe « zu Haiger in den Ruhestand iu
b™

'
« f

’ btm ? urn,e . rr U) von Schierstein die Verwaltung der ersten Pfarrei Haigerde « Pfarrverwalter Pfarrer Oppermann zu llangenschwalbach die dortige Pfarrei und
^ Ps - » er Giershausen zu Eschbach die zweite Pfarrei Jlstein zÜ ubertragen denPfarrvwar Schultz von Diez zum Pfarrer in Lichbach und den Eankidaten Ernst , uDrommer - hausen zum Pfarrvikar in Nastätten zu ernennen geruht .

J

Die Jungfrau von Hamburg .

schlaf ™
nn " ^ kalten Februarabend des Jahres 1814 eilte ein jungera ),ann durch d,e menschenleeren , Halbdunkeln Straßen Hamburgs

Vr nu [ unb da verspäteten Bürgern begegnete , die sorgfältigrmuht waren , den stretsenden sranzöstscheu Patrouillen auözuweichen ? 6



U . ® <bdknbct » .Druck uvd Üj .-rlog uvi lH -’tantto » tUi * Utt eee

III
il

c>rtzt erst gedachte der junge Mann wieder der Verkleidung , die er

angelegt , um unbemerki durch das Altona,r Thor ei,Meten zu können ; es

gehörte freilich kein großer L charfdltck dazu de » Widerspruch se . neö Wesen -

mit seiner Kleidung zu bemerken , aber wtt sie dies errathen , die silt ^ me

Begegnung und die Freundlichkeit ihrer Warnung , chr ganzes Wesen machten

ihn neugierig , zu wissen , wer sie sei . Denn auch sie schien ihm eurer

andern Gesellschaft anzugehören , als ihre dürftige Kleidung vermuthen ließ

und rasch entschlossen bat er sie , ohne Umschweife sich ihm zu nennen , da

Gleichgesinnte sich für alle Fälle kennen müßten . Dicsr Bittc sch,cn sie un -

angenehm zu berühren , sie brach kurz ab , empfahl sich schnell und wa

verschwunden , noch ehe er ihr nochmals für den Rath vor dem Hause des

Marschalls hatte danken können . ( Forts , s .)

Umsomehr fiel ihm darum ein helkerleuchteteü Haus auf , vor welchem

er plötzlich , beim Uwbiegen um eine Elle , sict, befand . Eme starke Wache

war vor dem Palais aufgezogen , nach welchem sich Wagen an Wagen

drängte . Wie sestgebannt blieb der zungc Mann stehen und schaute wie , M

Traume hinauf zu den hohen Fenstern , auf die Equipagen , die ausstelgenden

Gäste , Offiziere in glänzenden Uniformen , Damen tin Lallstaate . Plötzky
aber fuhr er in die Höhe und verfolgte mit seinen Blicken einen alten Herrri ,

der in bürgerlicher Tracht die große mit Blumen reich geschmückte Freitreppe

hinauseilte und als müßte er sich selbst sagen , weil er gesehen , um daran

glauben zu können , sprach er vorwurfsvoll vor sich hin . „ Auch ergeht zu

den Festen , während seine Mitbürger verhungern ! " Ein junges Mädchen ,

das , von ihm bemerkt , auch zugeschaut und leine Worte vernommen hatte ,

warnte ihn leise : „ Vorsicht ! " Getroffen wandte er sich um und blickte , n

dunkle Apgen , aus welchen tiefer Kummer sprach ; eo schien ern Mädchen

aus deNt Volke ; dankend für den Rath , srug er zugleich , wer der Fest -

Sie müssen hier fremd sein , denn fedes Kind in Hamburg kennt und

fürchtet den Bewohner dieses Hauses "
, entgegnete sie . » Aber sehen Sie ,

der Posten dort wird schon aufmerksam auf » ns , cs ist nicht erlaubt ,

namentlich hier nicht , stillzustehen " . Damit wollte sie sich entfernen , aber

der junge Mann bot ihr ra ' ch , von ihrem Wesen eingenommen , serne Be¬

gleitung an . Zwanglos nahm sie er an und erzählte ihm , wahrend sie

weit ergingen , wie sic den Tag über bei einer Dame , dem Palars gegen -

über gearbeitet und sich dort länger als sonst und als ihr lieb gewesen ,

habe aufhalten muffen . „ Jenes Haus "
, setzte sie schcu hi . . ; u , „ bewohnl der

Mann , der über Hamburg dies grohe schreckliche Unglück gebracht hat , der

ieden Tag seines Hierseins mit neuen Gewaltthaiigkeiten bezeichnet . Eie

sprach den Namen nicht auö , aber auch der junge Mann wußte ihn nur zu

gut , denn er sagte mit verhaltenem Zorn : „ Gott wird ihn verderben , diesen

aV0,/£ ttrt <ben Sie den Namen nie aus , solange Sie in Hamburg sind ! "

rief das Mädchen , „ hier sind Verräther hinter und neben une .
'

Die Frage lag d « m jungen Manne nahe , warum sie ihm denn ver¬

traute ? „ Denn daß Sie eine Patriotin sind , haben Sie mir bereits ver -

rOt |,C "

,Unb weiß ich nicht , daß auch Sie ein Vaterlandsfreund sind ? " sprach

das Märchen leise . „ Ein gewöhnlicher Holsteiner Bauer spricht und denkt
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